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Oberfinanzdirektion Hamburg
- 0 1438 - BV 33/^3

Hamburg 13, den 
Hartungstrasse 5
Telefon: 44 12 91, 3^

Beiliegend, über sende ich Ihnen einen Fragebogen in 
doppelter Ausfertigung für jeden Berechtigten nebst Begleit­
schreiben mit der Bitte um weitere Veranlassung.

Ich bitte, dafür Sorge zu tragen, dass die Fragebogen 
in jedem Falle von den Berechtigten unter schrieben werden, 
da es nicht ausgeschlossen ist, dass ein Berechtigten in 
verschiedenen Rückerstattungsverfahren oder auch im Ent- 
schädigungsverfahren mehrere Bevollmächtigte bestellt hat. 
Ein Fragebogen ist jeweils für den Berechtigten bezw. für 
Ihre Akten bestimmt.

Da sich aus meinen Unterlagen nicht ergibt, dass Ihre 
Vollmacht auch das Bescheidsverfahren umfasst, bitte ich, 
mir eine entsprechende Vollmacht nachzureichen, andernfalls 
die Unterlagen an mich zurückzusenden.

Des weiteren bitte ich darauf zu achten, dass die 
derzeitige genaue Anschrift sowie das Geburtsdatum der von 
Ihnen vertretenen Berechtigten im Fragebogen vermerkt sind,

2) Im Auftrag

( Polack )
Finanzassessor



United Restitution Orgonizotion 
Zweigbüro: Hannover-Kleefeld 
l< r; : ' !<•_ 23 ■ Telefon 5 02 56 

Adresse i UROCLAIMS

UK/F/8

An die
Oberfinanzdirektion
Hamburg 13

Einschreiben

- F 1 - BV 41 -Magdalenenstrasse 64 a

Betr.; Rückerstattungssache Martin Fa bian, Flat 1, 
22 North Villas, London N.W. 1.

Wir beziehen uns auf die nachfolgend aufgeführten 
rechtskräftigen Beschlüsse
1 .) wegen Entziehung von Hausrat RI« 10.000,— durch Beschluss 

der 1. Wiedergutmachungskammer Hamburg vom 9.10.51,
2 .) wegen Entziehung von Silber- und Schmucksachen RM 1.417,50 

durch Beschluss der l0 Wiedergutmachungskammer Hamburg 
vom 8.1.53,

3 .) wegen Entziehung von Bankkonten über RM 5.115,16 
durch Beschluss der 1. Wiedergutmachungskammer Hamburg 
vom 9.10.51,

4 .) wegen Entziehung von Transportkosten RM 1.074,20 
durch Beschluss des Wiedergutmachungsamtes Hamburg vom 

9.6.51.

Wir bitten, auf Grund des Bundesrückerstattungsgesetzes den 
Anspruch gegen das Deutsche Reich festzustellen, mit uns 
zu korrespondieren und alle Zahlungen auf das Anderkonto 
der URO 62073/15 bei der Dresdner Bank AG. in HamxoVer, Rathenau 
platz 4, zu leisten.



UK/F/S

United
Zweigbüro: Hannover-Kleef Hannover, den
Kaulbachstr. 23 ■ Trlefon 5 0z •

Tel«9ramm-Adresse: UROCLAJMS

An die
Oberfinanzdirektion

Hamb u r g Zu: - 0 148S

Betz' ■ • Hückerstattungssache Martin Fabian ./. bt. rueich

/ In der Anlage überreichen wir Ihnen den ausgefüllten und von An­
tragsteller unterzeichneten Fragebogen vorn 15-10.1957 mit der 
Bitte um beschleunigte Durchführung des Bescheidsverfahrens.

Anlage



Fragebogen
Az.: - 0 1488 - F 1 - BV 33/333 -

OFD: Ham b u r g __

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsnamei

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

F a b i a n, Martin

1.5.1889 in Berlin

Flat 1,22 North Villas
L o n d o n, N.W.l

Hamburg, Steindamm lo2

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname')

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*):  
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren, in 
einem Rüdcerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
xnögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs- 
post).

Beschlüsse:
al des Wiedergutmachungsamts beim Landgericht 

Hamburg vom 9.6.1951 - Az: Il/Z 3474 -4-
Pa.ssagegut haben

des Landgerichts Hamburg, 1.Wiedergutmachungs-
b) kammer,vom O.lo.l951 - Az: 1 Wik 8oo/51 -

Bankguthaben Il/Z 3474 -2-

c) vom 9.1^-1951 - Az; 1 Wik 677/51 - Il/Z 3474
Hau s r a t

d) vom 8.1.1953 - Az: 1 Wik 678/51 - Z 3474 -3-
Schmuck etc.



2- des ehemaligen Landes 
Preußen,

3- der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5} Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

tere rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?



Gfs. ist anzugeben 

a) in welcher Höhe, 

b) Name und Anschrift des
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben 

a) von welcher Stelle, 

b) in welcher Höhe.
Oberfinanzdirektion Hamburg 
10.000,— pH

S) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind samt liehe Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden, an Leben, an.
Körper oder Gesundheit oder an
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten- I
Zeichen.

United Restitution Organization, Hannover, Kaulbachstr. 25-•9) Haben Sic einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes- 
rückerstattungsgesefz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

Mein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle Rechtsge­
schäfte und Rechtshandlungen vorzunehmen, die ich selbst 
vornehmen könnte, insbesondere darf er Vergleiche abschlies­
sen, Rechtsmittel einlegen und zurücknehmen, Darlehnsanträ­
ge stellen, Dariehnsvertrage unterzeichnen. Die Vollmacht 
gilt auch für das Bescheidsverfahren gemäss Bundesrücker­
stattungsgesetz. Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, die 
ihm erteilte Vollmacht ganz oder teilweise auf einen Drit­
ten zu übertragen. Mein Bevollmächtigter ist von den Be­
schränkungen des § 181 BGB befreit und berechtigt, Gelder 
für mich in Empfang zu nehmen.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Deviscnauslandcrn wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich. sein.)

Auf das Konto 62 073/15 der URO in Hannover bei 
der Dresdner Bank AG., Hannover, Rathenauplatz h.

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)

Phone: Hannover 5 0256

ise quote; UK/F/8
ntwortsehreiben bitte angeben

An die

Hannover-Kleefeld • Kaulbochstrafje 23

28. FEB.
Oberfinanzdirektion

Hann 
Dr.

: UROCLA1MS, Hannover

Pin

, den 26. Februar 195g 
e •

Hamburg 13
Magdalenenstr. 64 a 0 1488 - F 1 - BV 33/33

Betr.; Rückerstattungssache Martin Fabian gegen Deutsches Reich

Der Schadensersatz für Mausrat wurde auf 10.000,— RM und für 
Schmuck auf 1.417,50 RM festgesetzt. Der Antragsteller bittet 
um Ermittlung des Wiederbeschaffungswerts am 1.4.1936 aufgrund 
einer vorzunehmenden Schätzung.

(Dr





Obcrfinanzdirektien Hamburg 
0 «es - * 1 - bv yg

Hamburg 13, den ^2• Mai 1958
Hartungstraße 5
Telefon 44 12 91
Büro ’/iedcrgutmaohung:
Magdalenenatraße 64a

v :
i)An dis

Freie und Hans»stadt Hamburg
Sozialbehörde - Amt für Jiedergutmachung
Hamburg 36
iirehbahn 54

a 12. MAI 1358"

Betr,Ihr Az. 01 05 89 - 5 - 
-1-

In der Riickerstattungssache
Martin Fabian geb. 1.5.1889

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der 
Ref> renten der obersten Lande scntschädigungsbchörden vorn 
4.-6. Juni 1957 den Entwarf des von mir zu erlassenden 
Bescheides,
Ich bitte sic, sich binnen 6 'Jochen darüber zu erklären, 
ob aufgrund bereits ergangener entschädigungsrechtlichsr 
Entscheidungen Forderungen auf ein Land iibergegangen sind.

Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde 
ich den im Bescheid vorgesehenen Betrag an den Berechtig­
te auszahlen.

2)

Im Auftrag

I r»

(Tolack) 
Regiorungsasseesor



Oberfin^nzdirektion H-mburg
- 0 3 488 - BV ^0) -

^uL-fc. S~OS

H.yjiburg 13, den 
lUrtungstrasee 5 
Telefon 44 12 91

B e b ■. h e 1 d

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung 
der rü keratr ttungsre htlichen Geldverbindli'jhkelten des 
Beuts.'hen Rei hs und gleichgestellter Rechtsträger 
(Bundesiü.kerst ittungsgesetz ~ BRüG -) vom 19. 7. 1957 
(Bundesgesetzbl.1, S.734) erteilt die Oberfinanzdirektioo 
Hamburg d Berechtigtet.

als Jißchtsna'.hfo.lger



Deu-B-cs:Mcid lle'gt tlcr

vorn Az -

Bei?) Bus .heid liegen die nachstehend auf geführten Ent 
s<heiüungen/und/gütli .hon Einigungen zu Grunde-

der §§ 14 bis 26 BRüG folgende Ansprüche zu;

1) Aus der EntS' hei düng/ gütl-iehen-Eiai-gung— A .,
zu 1,1) DM / { 8

2) Aue der Entscheidung/gütü«hen_£inigu»«- , n t, n 
zu 1,2) DM IC

3) Aus der Entscheidung/gütll-ehen-Bfniguftg
zu 1,3) DM — <

III.



- 3 -

III.

r5T in Ziffer II festgestellte Betrag ist Bis spätestens 
51 « 3 • 15 U ■ -v zah 1 er.
Von dem zu Ziffer II fest^^ q t ?n Betrag sind nach § 32 
BRüG au zahlen \

1) bis spätestens zu» 31.3.195^
2) bla spätestens zu» 31*3.1961 DM

Der verbleibende Restbotr/g von DM
18t grundsätzlich bis zürn' 31-3.196c zu z Alen.

Im I^lle des § 32 Abs.5 BRüG vermindert sich der Reet - 
betrag auf einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnden 
Hundertsatz.

zu—Ziffer—H—fust-gest-ellte—ist im Rahmen 
des § 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 
4 vom Hundert vom 1.4«‘1956 ab zu verzinsen« Die ihi Rohmen 
des § 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden 
bis zum 31-12»1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer III 
Zahlungen werden gemäss 
Darlehen angerechnet.

1, Darlehen

jw»*La eoarat- zu leistende»
§ 36 BRiiG die folgenden Vs^äasäseifwe^«*/

/ '
von DM 5 • ~ mit Wirkung vom z-

von DM $1 ‘-’T'-r . —Darlehen mit Wirkung vom ^ü.

Die nach Ziffer III und IV ßcwcils zuerst zu 
Zahlungen werden, soweit ciJno Anrechnung nach 
erfolgt, bis zvi Höhe von BM Femäsa 
das^snd bevi^rkt.

leistenden 
Ziffer V nicht 
§ 37 BRüG an

VII«



Von dos unter Berückei.htigung der Ziffer V und Ziffer VI 
verbleibenden Betrag sind' die nach Ziffer III und Ziffer IV 
Jewells «uerst au leistenden Zahlungen biß zur Höhe von 
DM an, d Berechtigte zu zu bewirken.

Stehen Berechtigten neben den in Ziffer IX «tttf geführ­te» Ansprüchen weitere rUakerstattungsrechtli'ShÄ weid - Ansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger SU, so gilt dieser Bescheid als Teil- Bescheid.

Grün fl

PP.

///

Der in Ziffer ^"genannte Anspruch auf Verzinsung des 
Gesamtbetrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 54 BEUG. - 
Danach sind die festgestellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu 
verzinsen, sofern der nach voller Befriedigung aller 
festgestellten RückerstattungsanSprüche verbleibende Rest 
des in § 51 BRüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. 
Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist. Falls der Rest - 
betrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche 
nicht e.usreicht, verringert sich dieser Anspruch Auf einen 
noch zu errechnenden Kundertsatz.

Gegen diesen Boechcid kann binnen einer Briet von 6 >5'/ 
Monaten nach Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Ent­
scheidung boi der Wiedergutmachungskarcmot des Landgerichte 
Hamburg gestellt werden.

Im Auftrag
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Anlage

Betr. :Peststellung des Wiederbeschaffungswertes per 
1« 4., 1956 von entzogenem Hausrat bzw. ent­
zogenem Umzugsgut.

Der Wert der entzogenen Hausratsgegenstände im Zeit­
punkt der Entziehung ist durch den im Bescheid näher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich) festgestellt worden. Durch die in­
zwischen eingetretene Rechtskraft dieses Beschlusses sind 
Einwendungen gegen die Höhe des festgestellten Entziehungs­
wertes abgeschnitten. Die Oberfinanzdirektion kann und muß 
daher diesen Wert ihren Feststellungen unbesehen zu Grunde 
legen. Sie hat sich darauf zu beschränken, festzustellen, 
wie sich dieser Wert infolge der zwischenzeitlich einge- 
tretenen Preissteigerungen verändert hat. Zu diesem Zwedk 
ist eine Auskunft des Statistischen Bundesamtes eingeholt 
worden, aus dieser Auskunft vom 2. 12. 1957 ergibt sich, daß 
im April 1956 die Preise für die Gegenstände, aus denen 
sich normalerweise entzogener Hausrat bzw. entzogenes Um- 
zugsgut zusammensetzt, nämlich für Möbel aus Holz, Polster­
möbel, Hausrat aus Glas, Porzellan und Steingut, Gardinen, 
Peppiche, Möbel- und Behangstoffe, Bett-, Haus- und Küchen­
wäsche, Bekleidung und Schuhe auf 172 % des Standes von 
1940, auf 167 % des Standes von 1941 und auf 165 % des Stan­
des von 1942 gestiegen sind. Diese Preissteigerung ist aller­
dings nur bei neuen Sachen eingetreten. Die Preise für Ge­
brachtwaren sind seit dem EntziehungsZeitpunkt nicht an­
nähernd in diesem Maße gestiegen. Von Sachverständigen, die 
von den Hamburger Gerichten ständig herangezogen werden, ist 
diese Tatsache in anhängigen Rückerstattungsverfahren mehr­
fach bestätigt worden. Diese Sachverständigen gehen davon 
aus, daß der Reichsmark-Entziehungswert im Verhältnis 1:1 
auf Deutsche Mark umgestellt den Wiederbeschaffungswert 
ergibt.

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht gewesen 
sind, ist es nicht möglich, den Wiederbeschaffungswert in 
Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten Preissteigerung 
festzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wieder- 
beschaffungswert per 1. 4. 1956 dem Entziehungswert ohne 
Rücksicht auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzu­
setzen. Da eine gerechte Schadensberechnung in diesen Fällen 
sowohl den Wert der Sachen auf dem Gebrauchtwarenmarkt als 
auch deren Neuwert abzüglich einer gewissen Abschreibung 
für die Benutzung zu berücksichtigen hat (vergl.OLG Düssel­
dorf vom 8. 1. 1957 RzW 1957 8. 75), muß auch der zur Er­
rechnung des Wiederbeschaffungswertes zu ermittelnde Um­
rechnungsfaktor diesen beiden Gesichtspunkten Rechnung 
tragen und von einem Mittelwert zwischen Preissteigerung 
für Neuwaren und Preissteigerung für Gebrauchtwaren aus­
gehen. Aus diesen Erwägungen heraus hält die Oberfinanz­
direktion einen Umrechnungsfaktor von 1,5 für angemessen, 
d. h. der Wiederbeschaffungswert des entzogenen Hausrates 
per 1. 4. 1956 wird auf das 1 1/2-fache des Entziehungswer­
tes in Deutscher Mark festgesetzt.



FREIE UND HANSESTADT HAMBURG

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

SPRECHZEITEN: 
MONTAG ü. DONNERSTAG S.13 UHR 

FERNSPRECHER: 34 15 31 ( ^5

BEHORDENNETZ: 21 > ’ l>P.............

w.-„ 0105 09 - 6 -Aktz.: wg................ .C.......... ....................................
(Bei Beantwortung bitte nngebeu) 

An die

SOZIALBEHÖRDE____________

Sprechzeit nur / 
montags von 730 - 1500 Uhr. 
Besucher können an den übrigen 
Tagen nicht empfangen werden.

/ u»

• M

Hamburg, den 17.e. 
Ne/Ma.

Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg - 13
Hartungstr. 5

Betr.: Rückerstattung Sache 'Martin F a b i a n, veb. 1.5.1889.
Be zug: Ihr Schreiben vom 12. cw . Mts. - 0 1488 -"p i -’bV 42/42

Auf Ihre obige Anfrage wird erwidert, dass von selten des Amtes 
keine Einwendungen gegen den von Ihnen beabsichtigten Bescheid, 
mit welchem eine Auszahlung in Höhe von DM 7.426,38 erfolgen soll 
erhoben werden.

Im Auftrage:

o(
/ ß ' (Neddermeyer)

/ ■ Referentin
Anschrift: (24«) Hamburg 36, Drebbobn 54 • Zabluoten «n »SoaialbehörAo (Amlska6«(^f • Bsnkkto.-. Hamburgisch* Laudeabaak-Girweatrale-, Kto. 363. 
PosttAeAlouto- Hamburg 1148 KwcastuöcUrt: .3-13 Uhr. «oanabend» 8-12 Uhr 2 Bei Ä^wortschreibcn bitte 8a« obige GetA.fuzriAcn aagebea.

~ ‘W H_______
OED Hamburg

0 5oo8 - F 1 - BV 42/423 - Hamburg 13, den J - Juni 195 8
Reg» Nr. 5o8 v„—-----------------  Vfg. 34 üe

--•) 4n4 x n 4.-4. 4.. Mit Pos taust eil ungsurkunde!
United Res 11 tu ti on U-JT

Organ!zati on (URO),
Hnnovex'-Kleefeld

Kau 1 bachstr. 23 ^5G,

Betr: Rückerstattungssache Martin Fabia ntLondon.
Dort. Az; UK/F/8

Ani/:»; 1 Bescheid - zweifach.

Anliegend übersende ich Ihnen einen Bescheid nach dem 
Bundesxückeröt ttungogesetz mit einer für Ihre Unterlagen be - 
stimmten beglaubigten Durchschrift.
Der Restbetrag in Höhe von DM 7 426.38 des in diesem Bescheid 
fest,gestellten Anspruchs wird in Kürze euf Ihr Ausländer - 
Anderkonto beim Bunkh ms Brinckmann, Wirtz Uq», Hein bürg, 
überwiesen werden. - I

im Aufcitrag
(P 0 1 le k) 

Regierungsassessor
4,j ZdA.Bescheidsakte

BV

Absendung

m.d.B.,den Orig,Bescheid 
zu siegeln /1



Ml

Oberfinanzdirektion Hamburg 
- 0 5608 - F 1 - DV 42/42y -

_ Hül
Entwurf

Ausg. BV Verw.
Nr.

r y n 
Ausfe1. Ausfertigung für

2.
3.» 4,^

F -350
Vermögensbuchhaltung 
Werteverwaltung

l. Anordnunfisbeeründune* <1 «S VOH d«X OberfirUnSdIrekt 10« HumhUT£ äfl!
,2. Juni 1950/erteilten Bescheides steht den 3ereohtd~ti»n 

Herrn Martin Fablandein Httckerati^iwaaneiutic^ in Höhe von
17.42o,38/su. Hierauf werden die ihm bereit» genährten Darlehen 

/— ungerechnet, oo d^ a noa^ ein 
len lat.

in Höhe von insceaamt DW'IO.OÖÖ, _ w 
Betrag von DM 7.426, ja/äugzua^hlen lat

an:

Kto.:

Ausz.aiihingsanorduung für die Amtskasse für BuncJ^vermögen
Verb, stelle: Ka^^^Tit. 350 Rj. 19 58 /

a ■ i f 7»426,J8 .Auszuzahlcn sind /y qq
(. w. SiebentansendvierkundertMöi Bundzttän9is^/ dm>
Herrn Martin/F u b 1 a h / /

Flut 1, 22 Horth VillaG, London KW 1, KAfland 
-uialänder^aiderkontö dar United iieatitatlön Vrsunizutlön ( tuo)/z 
K^nnover-kleefGlJ, beia Baakbaas ftd nak^ann, ^irta & Co., naebwrg

Kj. 1958 /
Ruch u n gsstei 1 e

Buclnmgsatrwe.isuug für die Vermiigensreehnunji (S 65 VBRO)

0804 - 10 /
Vermögensgr. 4313/09 /
Kto. Nr.
in das Vermögenssaebbuch (Vermögenskartei) eins 
getragen.
Lfd. Nr. . 
Datum

(UüfetsCbxiff)

Die

Der Vermögensbuchhalter der Amtskasse für Eundesvermögcn wird an* 
gewiesen, itn Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

10.000
DM

, Zehntausend(I. Wf:

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

AusHefei'ungsanordiiuug.
Wertekontobuch 
Wertekontobucb 
Wertekontobuch

c S.101 Mr. 410-^ 
c 2* U9 * 214V
c

(uLBuridesvermö^en^-wi^^ngeAviesen, den mit Annahmeanordnung
* • / /.... ....... ...................... in Verwahrung genowmenen Darlehensvertrag

15.4.55^« 5,000,-«dm fi.w.: Fünftausend - ■—cm)
14.1.57>tfber 5.Ö00.—dm<l w.: Fünftausend ——------------------ -

DM) 
DM)

I über
über

DiM (i. W.:
W.:

D„khenSnihm«, Mart AW Fabian. Fiat K Villas, London kW 1,
vertr.duFGh» United iieetitutlon Organisation (CaO), hunnoMer-^laefalfl, /
an BV ^2 Vä K0älujda
erhalten:

(N»n«n und Änrttbczcichnung)
herauszugeben.

5«Hainburg, den
Sachlich richtig und fest» 
geteilt

Hamburg, den

Hs ? i er unssd ir 3 Mor
Am



Oberfinanzdfrektion Hamburg
- O 1488 - P 1 • BV 4?42J

Purohachrift

Hamburg 13. den 2. 1958
Telefon: 44 1291

Reg. Nr. 5°B

Bescheid

Auf Grund der §S 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückersrattungsrechdichen 
Geld Verbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes# 
rückerstattun gsge.se tz — BRüG —) vom 19.7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt 
die Obedinanzdirekdon Hamburg

dÖfl Berechtigten;

Hantln Fabian
Flat 1, 22 Korth Villas, London UW 1 / Jagland

als Rechtsnachfolger nach

ünltod sstltution Or-anizatlm - Up - 
HannoVöi**Kleofeia। 25

folgenden Bescheid:

L

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entscheidungen / und / gütlichen
Einigungen zu Grunde:

1) Baeohluß dec loderjutmaobangaanta bain Laod^arlcht Hanbarg 
vw 9.6.1951 - As.i XI/Z3474 * 4

2) Beschluß d«a Landler!ohte Hamburg, 1, ladorgutaachongskanaiar* 
▼ob 9.1 M95i - Ab.« 1 Wik 890/51 - II/z 3474 - 2

3) Boaohluß da« Laadgorioht» Hamburg, 1.«iad«r<jutnach»ng8kaaaar, 
▼oa 9.10.1951 - Aa.i 1 wik 677/51 - il/Z >474 - 1

4) Baeahlufl des Lands«rieht« Hamburg, l.^iedargutnaahangakaamor, 
▼on 8.1.1955 - 4». । 1 WU 678/51 - 2 3474 - 5 -♦

XX.
Aua den in Ziffer X aufgafUhrian EntaohaidtWAen atohen den Barsch 
tigtan nach Kaßgaba der 55 14*26 BW folgana« Anspruch« aut

1. 58



- 2 -
1) Aus der Entecheidung zu 1,1) DM 154,28
2) Aue der Entscheidung zu 1,21 DM 639,40
3) Aue der Bnteoheldung zu 1,3) DM 15.000,—
4) Aue der intscholdung zu 1,4) DM 1.652,70

Dar hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf
17.426,58

(l.S.: SiebzohntaaaendvlerhundertBcchaundzwanzig 38/100 DM) 
festgestellt*

III.
Der in Ziffer II featgestellte Betrsg lat lila spSteBtena 51.3.1959 
auszuzahlen.
ßr iet im Nahmen des § >4 BRUS unter Zugrundelegung einee Zineaet- 
zee von 4 vom Hundert von 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die la Hahnen 
des § 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüehe werden bi» zwa 
31.12.1962 befriedigt.

IH.
Auf die nach Ziffer III au leistenden Zahlungen werden gemäß j 36
BRÜG die felgenden Darlehen angereohneti

1. Darlehen von DM 5.000,— mit firitung vorn 1.4.1956
2. Darlehen von Da 5.000,— alt Wirkung vom 30.1.1957«

V.
Stehen dem Berechtigten naben den in Ziffer II auf geführten An­
sprüchen weitere rückeratsttungsrechtlich« Geld anapr lieh« gegen 
in $ 1 BDUG genannten Hechteirüger zu, sc gilt dieser Besuheld

die 
als

Teil- Bescheid.
71.

Grund e 1
a) Durch den in Ziffer 1,1 genannten Baschloß Ist 

festgastellt worden, daß das Deutsche Bsich dem 
Berechtigten für ein entzogenes Passageguthaben 
in Höhe von HM 1.074,20 Sohadenseraatz zu leisten 
hat« Dieser rückerstattungerechtlichs Schadexmer- 
aatzanapruoh ist an eich nach J 20 Abs.l BHUG in 
Verbindung mit § 16 Uzetellungsgesetz auf Deutsch« 
Mark umzustellen.
Bei Anwendung des § 20 BhÜG ist jedoch zweifelhaft, 
ob dem Berechtigten di« Zlnapouauhal« gemäß {J 20 
Abe.3, 16 Abs.2 BGÜG zusteht. Voraussetzung dafür 
ist nämlich, daß dem Berechtigten mit der Forde­
rung auch «in Zinsanspruch entzogen worden ist. 
Ob dieses der Ball war, Ihßt sich nicht «ind«utlg 
klären. Gin vertraglicher Zinsanspraah hat dem Be­
rechtigten jedenfalls nioht zugeetanden.
Die abschließende Beurteilung kann jedoch dahinge­
stellt bleiben. Der Berechtigt« hat hier aus dem­
selben .intziehunge tat beet and sowohl einen rück«r- 
«tattungaraehtllchen 3ohaden«ersatzanspruah gemäß 
Artikel 26 Abs.2 AEG als auch einen rtlckerBtattun:»- 
rechtlichen Anspruch auf Zahlung eines BH-Betrag««



- 3 -

gemäß Artikel 25 RBG. Dieae Ansprüche stehen 1ha 
nach 4 22 BHUG wahlweise zu. In seinem Intereos« 
wird der für ihn günetigare der beiden Ansprüche 
den Bescheid zu Grunde gelegt. Günstiger ist der 
Anspruch bub Artikel 25 KB:}, der gemäß 5 15 Abe« 
1 BküG in Verhältnla 10*1 auf deutsche Mark wage- 
«tellt wird. Dieses ergibt bei einem «ingezogenan 
Paeeageguthaben von RM 1.074.20 DM 107.42, 
Hinzu kommt nach § 15 Abe.2 BRUG 
eine Zinspauechel« von 25 . • " 26,96
Dleea Zinepaueehsle wird nach 5
15 Abe.2 BRUG ohne Rücksicht dar­
auf gewahrt, ob dem Dareohtigtan 
aainerzeit auch ein Ziaounepruch 
entzogen worden ist.
Der dem Berechtigten zu 1,1 anstehende Betrag 
beläuft sich demnach auf ................................  DM 134,28

b) Durch den in Ziffer 1,2 genannten Beuchluß ist 
festgestellt worden, daS das DeutBche Reich ver­
pflichtet ist, dem Antragsteller 5.115,16 3M fit 
aih entzogenes Giro-Guthaben be^em Bankhaus 
Brinckmann, ffirtz 4 Co«, Hamburg, zu ersetzen.
Auch dieser Anspruch wird gestaß-5§ 15, 22 BRiiG 
in Verbindung mit Artikel 25 ÄDG im Verhältnis 
10*1 auf Deutsche Mark wageotellt ® DM 511,52. 
Hinzuzurechnen ist eine Zinapau- 
eehale von 25 £ =■ . ......*." 127,88 
Für das entzogene Bankguthaben ist " 
mithin ein Schadensersatz von ......»..«9M 659,40
zu leisten.

o) Durch den in Ziffer 1,3 genannten Beschluß ist 
das Deutsche Reich verpflichtet worden, für das 
am 29«10«1941 entzogene Unsugegut (Hausrat) in 
Sorte von HM 1O.D0O,— Schadensersatz su leisten.
Gemäß §§ 14. 16 dbs.l Satz 2 BHÜG bemißt sieh 
die Höhs des Schudensarsetzbetragea, der dem Be­
rechtigten auf Grund diesee Beschlusses zuatcht, 
nach dem *iederbeaehaffungewert des entzogenen 
Dmzugsgutes am 1.4.1956. Dieser Diederbeeoh&ffungs- 
wert wird aus den in der Anlage wiedergegebenen 
Gründen auf .................. DM 15.000»— 
feetgeaatst.
Dina lutzungsvergbtung steht dem Berechtigten nicht 
su. Für Vorteile, di« der Gebrauch des Uazugeguta 
gewährt hätte, wird ^esäß § 16 Abs«2 Satz 1 BKüG 
kein Ersatz geleistet* Sonstig« Mutsangen sind 
nicht entgangen*

d) Durch den in Ziffer 1,4 ««nannten Beschluß ist die 
Breatspflicht des Deut«ehen Reiches für entzogene 
Silber-, Gold- und dchmuoksaohen im Werte von RM 
1*417,50 feetgo«teilt worden.

Übertrags DK 15.773,68
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Übertrag«

2z
DM 15.773» 68

Auch hier boaißt sich di« Höhe de» Gchadeneer- 
satzbetrage» genäS § 16 Aba.1 Satz 2 BHüG nach 
dem »icdarboschuffongawert der abgelieferten 
Gegenstände oa 1.4.1956.
Nach einer Auskunft des Verbandes der Juweliere, 
Uhren-, Gold— und Silberwareneinzelhändler e.V.» 
Sitz Hamburg, vom 24.10.1957 ist der »iederbe- 
schaffungswert wie folgt zu berechnen»
Bei Besteckoilber ißt von einem Breis von DK 0,25 
ja Gram abzüglich 25 da es sich um gebrauchte 
Sachen gehandelt hat, euszugahen. Bai Korpuasil- 
ber betrügt der Grammpreie du o,42 abzüglich 25*. 

BeBtackailber ist also mit DM 0,19 je Granu and 
Korpuseilber mit DM 0,52 ja Gramm zu entschädigen. 
Aus der Abliefcrungsquittung Nr. 899 vorn 15.3.1939 
ergibt eich, welche S^lheraaehen im einzelnen von 
dem Berechtigten abgellofert worden sind. Aus die­
ser Quittung ist auch das Geeamtgewicht der abge­
lieferten Silbersachen, mit Ausnahme der unberück- 
»ichtigt gebliebenen 6 gr. Messer, 12 Obstgabeln, 
12 Obstmesser, 1 Haarbürste, 1 Tortenheber zu ent­
nehmen. Die Sammer hei das Gesamtgewicht auf 4.700 
Gramm geschätzt.
Das Gewichtsverhältnis von Besteck- und Korpuasil- 
ber ergibt sich daraus ellerdiaga nicht. Dieses 
iat anhand einer vom Geschäftsführer der Arbeits­
gemeinschaft der leite» öffentlicher lelhämter 
aufgestellten "Mittalgewichteliste für Silbersachen" 
errechnet worden. Danach ist für das Beeteekaiiber 
einschließlich der unberücksichtigt gebliebenen 
Teile ein Gesamtgewicht von 3.990 Gram anzuneh­
men. ?Ur Korpussilber ist eia Gesamtgewicht von 
800 Gyaam anzusetzen.
Oster Zugrundelegung der o.a. Gram®preise betrügt 
der ^lederbeschuffungswert für

3.900 Gramm BesteokBilber . . DM 741,— 
800 Gramm Korpusailber ..." 256,— 

insge« amt t 997
Hierzu kommt der Wiederbaachaffungswert 
der abgelieferten Geldsachen. Der auf 
diese Sachen entfallend» Anteil den von 
der Kammer reoht«kräftig festgeatelltan 
iztziehuagswertes beträgt ßM 675,50. Die­
ser 24ntziehuM*»»rt entspricht dem Wie- 
derbeaehaffungewert per 1.4.195® unter 
BerUokofohtigung eine« Absugos "alt für 
neu". Das ergibt «Ich aus der bereite 
genannten Auskunft des Verbundes der Ju­
weliere vom 24.10.1957 aowis um einar 
gutachtlichen Äußerung des Juweliers 

licken, Hamburg, vom 22.11.1957. Herr 
Bilchen wird von den hiesigen ieder- 
gutmaohungsbehörden ständig al« aachvsr-

Ubertrag» DM 997»— DM 15.773,63
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Übertreg« M 997,-- dm 15.773,68

ständiger herangesogen.
Tür di» «bgeliererten Geldsachen ste­
hen dam Berechtigten daher ...................... * 675,50
KU.
Von dem Gesaatbetraß von........................ DM 1672,50
ist der aelnerzelt dem Berechtigten
□uasenahlte Ankauf»erlös von HM
198,—, uageatellt im Verhältnis 
10:1, ................................................................." 19,80
absusetzcn, so daß dem Berechtigten ....... DK 1.652,70 
auetshen. ■ ■ -——
Inegesamt erhält der Berechtigte: ........DK 17.426,38.

Bei rfüllung diese» Ansprüche sind gemäß § 36 BRUG 
die dem Berechtigten gewahrten Darlehen in Höhe von 10. - .7,—» 
anzurechnen, so daß noch auszuzahlen sind; . . . . . DM 7.426,38 »—Mar ■!■■■—
Der la Ziffer III genannte Anspruch auf Verzinsung dea Geeamtbetra- 
ges ob 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 BiSiG. Danach sind die faatge- 
e «Ilten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, »fern dar nach vol­
ler Befriedigung aller fastgeeteilten Bückers tattungaanapr  »lebe 
verbleibende Best dea in § 31 BRUG genannten Gesaatbetragaa von 
1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist. Balla dar aastbe- 
treg su einer vollen Befriedigung der Zinsanapräche nicht aus­
reicht, verringert sich dieser Anspruch auf einen noch su errech­
nenden Hundertset«.

VII.
Gagen diesen Bescheid kann binnen einer Priet von 6 Ronaten nach 
Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Entscheidung bei dar Vie- 
dergutcnchungs.kamer des Landgerichts Hamburg gestellt werden.

I» Auftrag

ges.

(Polack)
Kegle rungsas ses»er



Anlage

Betr.; Feststellung d^s Wiederbeschaffungswertes per 1,4,1956 
yon entzogenem Hausrat bzw. entzogenem Umzugsgut.

Ter Wert der entzogenen Hausratsgegenstände im Zeit­
punkt der Entziehung ist durch den im Bescheid näher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich) festgestellt würden. Durch die in­
zwischen eingetretene Rechtskraft dieses Beschlusses sind- Ein­
wendungen gegen die Höhe des festgestellten Entzichungewertcs 
abgeschnitten. Die Oberf inan zdircktion kann und muß daher die­
sen Wert ihren Feststellungen unbesehen zu Grunde legen. Sie 
hat sich darauf zu beschränken festzustellen, wie sich die­
ser Wert infolge der zwischenzeitlich cingctretenan Preis­
steigerungen verändert hat, Zu diesem Zweck ist eine Auskunft 
des Statistischen Bundesamtes cingcholt worden» Aus dieser 
Auskunft vom 4.12.1957 ergibt sich, daß im April 1956 die 
Preise für die Gegenstände, aus denen sich nbrmalerweise ent­
zogener Hausrat bzw. entzogenes Umzugsgut zusammensetzt, näm­
lich für Möbel aus Holz, Polstermöbel, Hausrat aus Glas, Pbr-' 
zellan und Steingut, Gardinen, Teppiche, Möbel- und Behang- 
stoffe, Bett-, Haus- und Küchenwäsche:, Bekleidung und Schuhn 
auf 172$ des Standes ven 1940, auf 167$ des Standes von 1941 
und auf 163$ des Standes von 1942 gestiegen sind. Diese 
Preissteigerung ist allerdings nur bei neuen Sachen cingctre- 
ten. Die Preise für Gebrauchtwaren sind seit dem Entziehungs­
zeitpunkt nicht annähernd in diesem Maße gestiegen, V9>n Sach­
verständigen, die von den Homburger Gerichten ständig heran- 
gezogCn werden, ist diese Tatsache in anhängigen Rückerstat- 
tungsverfahren mehrfach bestätigt worden. Diese Sachverstän­
digen gehen davon aus, daß der Reichsmark-Entziehungswert im 
Verhältnis 1:1 auf Deutsche Mark umgcstellt den Wiederbe­
schaffung swert ergibt.

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht ge­
wesen sind, ist es nicht möglich, den Wiederbe schaffungswert 
in Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten Prcissteig '.rung 
festzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil cs sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wiederbe­
schaffungswert per 1.4.1956 dem Entziehungswert Ohne Rücksicht 
auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzusetzen. Da eine 
gerechte Schadensberechnung in diesen Fällen sowohl den Wert 
der Sachen auf dem Gebrauchtwarenmarkt als auch deren Neuwert 
abzüglich einer gewissen Abschreibung für die Benutzung zu be­
rücksichtigen hat (vergl. OLG Düsseldorf vom 8,1.1957 RzW 1957 
S.73), muß auch der zur Errechnung des Wiederbeschaffungswer­
tes zu ermittelnde Umrechnungsfaktc-r diesen beiden Gesichts­
punkten Rechnung tragen und von einem Mittelwert zwischen 
Preissteigerung für Neuwaren und Preissteigerung für Ge­
brauchtwaren ausgehen. Aus diesen Erwägungen heraus hält die 
Oberfinanzdircktion einen Umrechnungsfaktor von 1,5 für an­
gemessen, d.h, der Wicderbcschaffungswert des entzogenen 
Hausrates per 1.4.1956 wird auf das iy2fache des Entziehungs- 
Wertes in Deutscher Mark festgesetzt.



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION ( U R O )
Hannover

Phone: Hannover 17733/34

P lease quote: UK/F/S 
kn Anfwortschrerben bitte anzugehen

An die

ÖD«:

Klagesrnarkt 10/11
UROCLAIMS, Hannover

den27. August 1958

Oberfinanzdirektioi 
__ - '8__Hamburg 13

Magdalenens tr. 64a

Hannover, 
£; -1,,SER 1958 Lr-B1-/T>-

Zty: 0 1488 - F 1 - BV 42/423

Betr. : RückerstattungsSache Martin FABIAN ./. Bt. Reich

Wir teilen mit, daß wir den Antragsteller Martin Fabian 
nicht mehr vertreteno



Düsseldorf, 
Schiller Sfr. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben: 
Dr.M/GR
Fabian 
1042)

Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

An die
Oberfinanzdirektion
Hamburg 13
Hartungstr. 5

19. .1 ; J I„n.- O

London, W.C.I
356-360, Gray's Inn Road

Tel. TERminu« 44 54
75 22

Antwort ».eh. 10nä0n

26.Mai 1961

Betr. : Martin Fabian ./.

0 1488-F 1 - BV - 42-423 
und 33/553

Aktz. :

Der Bescheid vom 2.6.58 war noch 
geworden. Ich bin am

31.Mai und l.Juni 1961
—- —i

in Hamburg und würde gern bei Ihnen vorsprechen, um 
mit Ihnen einige Fragen der Bewertung zu erörtern. Ich 
werde Sie nach meiner Ankunft anrufen.



Sondervermögens- u. Bauverwoltung
beim Londestinonzamt Eorh.i

Sondcr-vormo-gensÄ. tu .Baiiyi^wxKtLuXg.
Geech.Z,: Fin III SVerm3J3B/H - 0 5608
Az. s - 26 680 - ( ’ G " )

Berlin-CherIbg.2, 1;. :. 1 1
Faooncnstr. 87, Zi.
Fernruf: 32 52 01, App.

An die
Obcrfinanzdircktion

SV u. Sa

Ei,*.; 20. SER ®A

DU

Harvestehuder Weg 14

Bctr,: Befriedigungsverfehren nach, dem BundUs- 
rücherstrttungsgesetz für .artin l‘a" c? 
Gesch’digter: Margarete Fabian 10.2.1i
* zuletzt wohnhaft in Hamburg

Bezug: ohne

Für den/dxeroben genannten Berechtigten liegen hier Rechts- 
titel vor. Ba or/sie:;seinen/ihren letzten inländischen Wohn­
sitz in Ihrem OFD-Bereich hatteCn), bitte ich zu prüfen, 
ob auch in Ihrem Bezirk Rückerstattungstitel ergangen sind, 
so dass von Ihnen ein Gesamtbescheid erteilt werden musste. 
Gegebenenfalls werde ich Ihnen nach Eingang Ihrer Rückant­
wort einen internen Teilbescheid übersenden. Anderenfalls 
werde ich in eigener Zuständigkeit einen Bescheid erteilen,

Im Auftrage





Durchschrift
Oberfinansdirehticn Hamburg '-^1^
- 0 5608 - F 1 - BV £4/241 - Hamburg,den 21*

Harv e s t ehud er eg
Sondervermögens- und BauvÄ^al-44 Magdalenenstr. 64 a-b

beim Landesfinanzamt Berlin

Berlin-Charlottenburg 2
Fasanenstr. 37

Betr.: RückerstattungsSache Martin Fabian
Bezug: Ihr Schreiben vom 19.9.1961 -

Gesch.Z.s Bin III S Vera. V 42 - 0 5608 - Az.: -28 680 -

Für den obengenannten Berechtigten ist hier bereits ein Be­
scheid erteilt worden.
Ich bitte daher um Übersendung eines internen Teil-Bescheides.

Im Auftrag 
Dr. Grassmann 

(Dr, Grassmann) 
Regierungsrat



S end erverm egens- u. Bau Verwaltung 
beim Landesfinanzaml ßefiUi

rT ÖCW> 'r WY Y YTTYi X A

Gesch.Z.rJ i_nUXV. 42 (~ 0 ^608
Az.: _ 2Ö 680 -

Berlin-Charlbg.2, 
Fasanenstr. 87, Zi 
Fernruf: 52 52 01,

3&. ^0.

App. 2^

An die
Oberfinanzdirektion

Hamburg
Harvestehuder Weg 14

Betrifft: Rückerstattungsrecht liehen' Erf üllungsve’ 'fahren.
Off/gOX Martin Fabian

Bezug: Az. 0 5608 -F I - BV 24/241 -

Für den von Ihnen zu erteilenden Gesamtbescheid übersende 
ich einen internen Teilbescheid. Je eine beglaubigte Ab­
schrift des Teilbescheides und der ihm zugrunde liegenden 
Rechtstitel füge ich bei.

Darlehen habe ich nicht gewährt.

der Abgabe an Sie benachDen Bevollmächtigten habe ich von 
richtigt.

Ich bitte, mir eine Abschrift des von Ihnen erteilten Ge- 
samtbescheides zu übersenden.

4 Anlagen Im Auftrag

W
(Dr.Postler)

Die Stellungnahme des EntSchädigungsamtes herffri füge 
ich in Abschrift bei.

- V 42 - Form 46 - A



Der Senator für Finanzen Bertin - Charlottenburg. ? ß. OKI. 1961
, ,, „ I*msanenstrafe 87bondervermogens- und Bau Verwaltung

Gesch.-Z.: Fin Ui SVerm. -05608

Aklen-Z.; - 25 600 -
Bescheid

Auf Grund der 3«, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstauungsrecht­
lichen Geldverbindlicbkeitcii des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger 
(Bundes, ückerstattungsgesetz - BRüG) vom 19. 7. 1957 (BGBl. S 734) erteilt die Sonder­
vermögens- und Bauverwaltuiig, Berlin,
dOD Berechtigten:

Herrn Martin Fabian
22. North Villas, London II. 1 / England, Hut 1

als Rechtsnachfolger nach:
Frau Mararotc 1 a b 1 a n

Bevol I mächtigter:
ßexT Kcchtaanwalt Di'. Ä. M u n b t c r
Ddoaeld i-f, > chillor Str. 34 

folgenden iht. Bescheid:

I. Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde;

Baac FuD dor biodorgut', J 
von 12. 6. 19^1 - Gl ÜCA 1Ö1C-1O19/39 -Guthaoor^ 4^t^****

II. Aus den in Ziff. 1 aufgeführten Rechtstiteln steht dem 
der § § 14 bis 26 BRüG folgender Anspruch zu:

Berechtigten nach Maßgabe

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRüG um

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

(i. W.: DM
festgestellt. IlunJcrtnounundaechaig 1^/100 )

DM entfallt

DM
169,12

VH-: Form 16



^□a^idn^KJA^^ „XXZI"X XLX.Ll.-aJ^^
X*£Xffs us pat^eSX mäOffilW - 2®W i/XXXXXX

XOäXÄ&SKlfiU&aä^^ ^mxxXxxxxxx
XAi-sgcWd^tzhcb■ bis ÄÜm-3?> ÄäpJ. iSöX zü-zablÄi'.Xi-X-XXXX
XffiKIaÜL di^JSX^VX sich der Bc^xr^uGeT^
schrift zu ermittelnden Hundertsatz. y

IV. Der in Ziff. II festgestellte Geldbetrag ist im Ratnn&iv-de^X unter Zugrundelegung
eines Zinssatzes von 4 vom Hutidert.-vom';! 1 ÄprH'1056 an zu verzinsen. Die jm Rahmen 
des §34 BRüG etwa zu werden bis zum 31. Dezember 1062 befriedigt.

V. Auf !l!**itnd !V jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 3ß BRüG

VI. vavh Z iir. i:i und I Vj ’f< i\ . s • I G> ■. t wc,r.dcu. soweit eine Auredi^ 
nung nach Ziff. V nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM gemäß § 37.43{jSÖ^
an das Land Berlin - Entschädigungsamt- bewirkt.

VII. Von dem unter Berücksichtigung der Ziff. V und Ziff. VI verblei^eÄJetf'betrag sind die nach 
Ziff. II! und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlun^iOfc'z’iir Höhe von

v1r
an den Berechtigten . . bewirken.

VIII. Stehen dem. .B.ere$lwgten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere rück- 
ej^tatthjjgsretfitlicbe Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so güt 

-Bescheid alyTeilbeseheid.v

IX. Gründe:

Ler in Ziffer II füGtgcetellto Betrac entspricht 
den HGcBtötitoi su. Ziffer !•

X. Rechtsmittelbelehrung
Innerhalb einer Frist von drei Monilca nach Zustellung de« Bescheides kann der Bcrecbliglc gerichtliche Enlschciduuj beantragen, Der Actrag kann iaebesoadere 
darauf gestützt werden, daß iu dem üeucheld die Aufteilung des Geldbetrages ceruäö § 3J Abs. 2 bis 4 und Abs. 6 Satz 1 unzutreffend vorgenoromea oder, falls 
vor iakrafitreten dieses Gesetzes eine gerichtliche Entscheidung xcchtBkri^tg oder eine gütliche Einigung rechtsgültig geworden Ist (§ 14 Aba. 1), dit Höbe de* 
geschuldeten Geldbetrages Im Bescheid unzutreffend festgesetzt wurden ist* Wohn! der Berechtigte im Ausland, su tritt au die Stelle der Frist too drei Monaten 
eine Frist von sechs Monaten.
Der Antrag ist an die Wieder gutmaebuogska mm er de« Laödgcricbti Bertin tu richten.
Auf das Verfahren Buden die Rech ts*ocachriften zur Rückerstattung feststellbarer V enn ög mag egen* tflnde (§ I) tfr. I) Anwendung. Ein Anwaltszwang besteht nicht.

' ?' Im Auftrag

oeuas



Beglaubig* ’ 0 ^T. 19S1
Der Senator für Finanzen
Sondervermögens- und ßanwrivallung
Gesch.-Z,: Ein Hl SVerm. '05608

Akten’Z.: “ 23 680 “•
Xatsmay

Berlin-Charlottenburg,
Fasanenstralie ts7

Bescheid
Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstättungsrecht- 
lichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger 
(Bundesrückersrattungsgesctz - BRüG) vom 19. 7. 1957 (BGBl. S 734) erteilt die Sonder- 
vermogens- und Bauverwaltung, Berlin, 
dCJl Berechtigten;

Herrn ilartin E : b 1 a n 
22» North Villas, London if. W» 1 / -^nßlanoL, Flat 1

als Rechtsnachfolger nach;
Frau Margarete Fabian

Bevollmächtigter:
Herr Rechtsanwalt Dr. R. dunster
Düßselü >rf, Schiller Str. 34 

folgenden iht» Bescheid;

1. Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde:

II. Aus den in Ziff. 1 auFgeführten Rechtstiteln steht dem Berechtigten 
der §§ 14 bis 26 BRüG folgender Anspruch zu:

nach Maßgabe

Bll- 109. 1g

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRüG

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird

um DM entfällt

auf DM 169,12

HundertnGunundaechzic 12/100 )(i. W.: DM
festgestelit.



X W JQIX&XlßS £IZXX
XJKXm^<£Ä.aÄ^X^^

XXX Kalie d«s.x^^biXK- i^tJuX-XXXiOi JkKXXXi 4 & ÜeX .RÄsä KiXXa^XiKiXXHiXiGiiäähQl jt^jtXKiül 
Schrift zu ermittelnden Hundertsatz. . y >

IV. Der in Ziff. II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen^■^ysf^^'Ahu< , unter Zugrundelegung 
eines Zinssatzes von 4 vom Hundert^t>rn..l-.^-|^ri1 1956 an zu verzinsen. Die im Rahmen 
des §34 BRüG etwa zu Zifrsan prüche werden bis zum 31. Dezember 1962 befriedigt.

V- Auf die^jgl^XSÄeVTrj und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 36 BRüG

v i. jaaciadix&ffXNkNKWAkjtWisKJLümöx^HJsÄoXÄKW^
nung nach Ziff. V nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM gemäß §
an das Laad Berlin - Entschädigungsamt - bewirkt.

VII. Von dem unter Berücksichtigung der Ziff. V und Ziff. VI verW^j^Äe&It
Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlimg£a.A>fsAziir Höhe von

trag sind die nach

an den Berechtigten X<^^'bewirken.
VIII. Stehen deni^JBer.etb^'Fen neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere rück* 

Sö^STCchtliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt

IX. Gründe:

Der in Ziffer II festgestellte Betrag entspricht 
dea Rechtstitel au Ziffer I.

X. Rechtsmittelbelehrung
*

lue«lialb «In« Frt« »o» drei Mountnu nuch ZuMelluci« den Hascbelde« lunn der n«rcMl«lc ««If-btllcha F.»tsch«lduoe beantraeau. t>« Aouu« Scann ln«V«o^«« 
4>»ul ««liitel weickn. da» tu J«o Uocl.dd »l« Adtdlune d« G.ldM«»«» «<«,»» $ 31. Abs. 2 bl« 4 msd AM « Säte 1 uu.ulr«««»d <*«.'•"•
mr ltiJrrifltrrren diese« GticlKf« eine KCil^kl»« UnUvhddun^ TcChUkr&Ihr oder eine eäUkhe EIöI^üub Jtchligüldit uewonko l»< U? 14 IL die MO«» XX«« wwd«c bt. Wot.« d« Bmuhttet« I» Au.la»d. .» <.«> w dl« S«H« ■>« Hl« ™ ««•

eine Prbt von aech« Moniten.
D« Ac.lrau 1« «n dl« Wled.rculruaUctlOd.batüUsr d«. Laodacrlcbt. B«lln .u rkbtro. ,
Auf das Verfahren findet» die Rcph»*Of^ritkn <U/jRjLM^aliUQuif feitalnllbxret VcnuOH*>iKeLr«nKlIn4« [§ )1 Nr« l) AdwooiJUoh

Beilin,

ß. cn. 1351

Die Äeirdnjr^mmnnu TOtöfen^rf 
mit <l«c IkAchrift vrird iiierap£']^glftubigt£

VA

Im Auftrag

, Kin Anwalt«wan« beakcM oRM«

Sochlich richtig

(LS) gez. Dr. Postler

5rerg. Gr. IVb BAT



ABSCHRIFT
Wiedergutmachungsämter 

von Berlin

Ak<Z., fcl «*»1818 - 1819/59

Reg.Nr.: U/7121/f

Berlin SW 61, den uni 1^61
Alte Jakobstraße 148-155
Tel.: 61 0541 - App. ,ado

A

Beschluß
den

In Rückerstattungsverfahren

den Aart in ■ b i u n,
«• 1 ( .n.:Ui.g), rrtf VH ‘n®, 1»

Antragsteller a ,

Verf a.hrensbevo llmacht igter:
StocMoanvplt »r. 8. : u n 3 t « r, ?lj6-36O»£ir^i o*dt 

ondon .t..l und «filier Str. 34»

gegen

das Deut solle Reich,
vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, 
dieser vertreten durch den Senator für Finanzen, 
Sondervermögens- und Bauverwaltung, - Fin III 
Berlin-Charlottenburg 2, Fasanenstraße 87,

Bonn,

.Vere. I? C > c 1489*

Antragsgegner,

hat das Wiedergutmachungsamt 61 c~>
durch den Richter Dryjalla //
beschlossen: —/ L* (/

1. 1® Verfahren 61 »a. 1818 und lr.19/59 werden eurX^z'
. e .wlrat «n .tocrüi:'-*»« alte Ui^nder vor u*.aer.

2. her AÄr.ra;;äs wird W»^rtellt -in cenxt^A Atelier 
--------- itfe 0.1^

(1. «t -irth » '«rtrj uniu Mt»c ri® 1^/144) Hebtaeh® Nerk )
imeh Xfiiignh« den ^indear^tokeratattunx . ru »ahlen.

5» Das Verfahren ist gebührenfrei.
Fine Erstattung außergerichtlicher Kosten findet nicht statt.

Gründe



Ser Antra ateller ■ it --Ij em 14.Jul± 1958 bei des He j>t — 
treuhänder i-.T -. iokern/Mi^ea ti Berlin eänce äMgenae 
Anträge s;© x.r e nach oeiner 5G«ru trete r « b 1 a n
AUCkerst^ttunofifentf .ehe oltend. r ne *hrt erterö^te £j ein 
der Gsea»&bt.t«n entzog®»®» r^-xo bei der bresdner ite^k über 
78«-. •. «e^-n «•.«©« «c- <uma :rch ^iv^&Uiue^ von ert -

>®Vier&nf - . i &.-AU^,&’■•.©«■ tr»<teo. A^t.» die san Fonte der 
Öeschädi ton örter?.
xie shä-w.te war w. Verfcü.^^osei^ zuletzt ?n Berlin«. 
Gh-:rlotw biui , aer^lr« 44 wehrhaft. le warte an 1.3.1943 
nach de. ü ten wagwaiftdelt ihr Vorr 8 en «uf Grune der 
11« W. sum SS®. 25. 11« 1 41 fdr dem Sölce verfellen er - 
Klärt ■< • ) < er V*-? * ■ ten a. 5205 — i>/>?129).
Äaeä den /eaicteklunjen e © ^ero b*?l ä» lenden —
fir.easi«st her in ist C^‘- -• ti- von 675«- &S ; ie &feer.fi.akn& - 
kaeee Sari in - randec barg ■ * 4a««n . n4 dort an 21.9. 1944
wr«is/-aL "t werden. ü»r ^asre o “ s^r i »t taaier Seriteüsie t.igangz*> 
der •ssatcXAuüTß iß Vorhält>4ü j.u t 1 ■ ■ ^inör ■ uc^le in ' «
^She von 25/- eeliae roeta?nicht iw $ von jö i>& »n — 
orKannt.
i?snic tlich t^r ö’t 0^iere ®.r iot ..6X^ c-

der ^rrtsdner j»ü k vom l>.i!'t?r r^r 1955 ( . 10 Ä; 4.41 Ja.
1813/59)» äieöö ör die roujsnxöox.e *w ■‘«s-e’.k ( ■ «> ! ?. cUtng) 
ÜGertra.;en werden $ind. -^r-.r sind i- -•— 3 1/2 Ptnch • 
heic;.8jae^ Wsr.wei»un^en v. Iy42 <■-> f hao ■ ante der Geechädi.izten 
Übertragen worden, die neeh au Buche etehen. unter ?^ruc sich - 
tlgung dee l'^eekurwes v. 1« 4. 1956 ^it «->’ &7.Ö4 xar - 1 o.-
. - Aktien, der verreciiKttti,; dee Ge .onwertee der s^eichceej et« -
ön^'Gie^n^^® wJd einer Mmrujueohnle von lö^ hat ©er m truee • 
ge^ner sieh zur •■e".aden8ar8etslei^tung in Höhe von S4.74 1JMK 
bereit erklärt.

n ertei'estz £är eingeBo^enen nestle n vr»n der Firme Osram 
über 46.82 ma nie ^ter£i»«miak»eee Überwiesen imd üs 00.M. 
1943 yereinna&pt» k at t jedeek nici;t in Betracht, üie stete tilgten 
sind reit Verist img v .m i . 5.1961 «rauf MjaceebieiMm woroen, duö >) 
ein öolcner Ane^rhch m keinen der beiden Verfahren erhoben %orde 
ist«
>^r Antr« wtellcr lei wlt den reotzleitr wngen in der cuo der 
tfeaohiadfor el ersichtlichen Höh© ©inversttinden. Her überein - 
stinreneon Anträgen löt oh entsprochen.
•was Bg£' 3od • richtet »leJ nach den 31 fx’. xmüii».
Sie toeiejwftt«ch«i4unf berutot eaf Art. 65 HüäO.
Go cn dieee •■ ’.-r.ri fetter he».^-lx.;te hir.ner. «tnee
^onete, bei o.>411 v. isi ?>,.« 4J. • binnen dreier die
.ntea oüiun . oer iader; utrt.c un, ^' uismer -.urc« .ins roch 
bei den ’-ledor :at^c'.«rv.«’<Nt h/a’ufsr,. «sie triat, berannt »it 
der Auct<!: lung diewar ^taohoi^ueig.

sw. i> r y olle
PI« Oberoi oe hm man ff vorBtebcrtder Abechrfft 
mit der UrecbriB wird hiermit beglaubigt:



Abschrift

Elfi 8 C HADI Üb 1. GSAMT BERL IN Berlin V/ 30, 20.10.61
Potsdamer Str. 192

II A 1f - Heg. Nr. 345 839
347 818
348 249 -

An die
Sondervermögens- u. Bauverwaltung 
beim Landesfinanzamt Berlin
- V 42 - 0 5608 -

Betr.: RE-Verfahren Martin Fabian ./. 
Geschädigte; Margarete Fabian

Dt. Reich

Vo rg.: Interner Bescheidentwurf vom 19.9*1961 -28 680 -

Es wird mitgeteilt, daß wir bezüglich nacnfolgender Entschä­
digungsverfahren, die der Berechtigte hier zur Anmeldung 
gebracht hat, keine Einwendungen gegen die Erteilung eines 
Bescheides in^er Fassung des uns zugeleiteten Entwurfs erheben:

11
2)
5)

nach Margarete Fabiaxi 
nach Bruno Fabian 
nach Gertrud Fabian

-Reg.Nr. 345 839-
-Reg.Nr. 347 818-
-Reg.Nr. 348 249- *

Ein Antrag des Berechtigten aus eigenem Recht liegt nns nicht 
vor. Wie jedoch aus einer Mitteilung der Bundeszentralkartei 
für Verfolgte vom 8.8,1958, die unseren Akten beigeheftet ist, 
hervorgeht, werden von dem Berechtigten noch Ansprüche

a) in Köln unter der Reg. Nr. 421 548,
b) in Hamburg unter der Reg. Nr. 29 681 

verfolgt.

Wir empfehlen daher, Ihre Anfrage auch diesen Dienststellen 
zuzuleiten.

Im Auftrage 
gez. Pomsel



Oberfinanzdirektion Hamburg Hambur g 13,d en &.

M-,

R e g *Ib>-;-
V f

SV 4112: Ins Register eintragen und Karteikarte

2<> Kanzlei; Fertige von den anliegenden Bescheid 
Reinschrift»» und f Durchschriften.

A 3"

6k -B/f

fertig®n

Liitteilung an die Entschädigungsbehorde: ;

geheimen am:

V. i«'~ ß/? unter Beifügung eines
:n^8

Entwurfs des Bescheides.

4e Kontrollmitteilung an das Finanzamt:

5r BV 4'112: Zur Eintragung

7 Wochen.,6. ^4

H/rUs\.

Im Auftrag

(2^. (oi



Oberfinanzdirektion Hamburg 
- 0 5608 -

•amburg, den

Re&.Nr.

Bese h e 1 d

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rück­
erstattungsrechtlichen Gcldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs 
und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstattungsgesetz - 
ERüG -) vom 19*7.1957 (Bundesgesetzblatt I, Se 734) erteilt die 
Oberfinanzdirektion Hamburg de.^ Berechtigten



- 2 -
III.

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Rechtatitel 
zugrunde:

rdiLcCar .»Sex \ y

e. "6' - '1&<# - - .

II.

Aus de^.in Ziffer I auf geführten Rechtstitel ateh^ de^ 
Berechtigten nach Massgabe der §§ 14 bis 26 BRüG folgende.1 
Anspruch zu:

Zu I r—I-)- ..,,,, ,,,, ja
■zu—ij 2-) —BJS.
att-By-H—r-m .  ...........BM •

'-.<1^-. i, 1-/1SÜ ^-.vÄa..../..-
Der^Maynech-insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

DM ,4'^ y

( in Worten: ^'©0

Deutsche Mark
featgestellt.



-S»—Pa-Ü-e—§—32 Abo. 5 ERVS vc3?ffiindcrt nich dcr-Rootbe4 
n^eh—44-eeeäi-ä^^-ehr4f:;b—su—

IV.
Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 
BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 
1.4.^956 ab zu verzinsen. Die im Rahnen des § 34 BRüG etwa zu er­
füllenden Zinsansprüche werden bis zum 31.12.1962 befriedigt.

V.
Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden. Zah­
lungen werden gemäß § 36 BRüG die folgenden Darlehen anderechnet;

VI.
Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen 
werden, soweit eine Anrechnung nach Ziffer V nicht erfolgt, 
bis zur Höhe von DM — gemäß § 37 BRüG an das Land

’ bewirkt.

VII.
Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und VI verbleibenden 
Betrag sind die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen bis zur Höhe von DM an d Berechtigte(n) zu
bewirken. — r

VIII.
Stehen dt^<Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen
weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüche gegen die in § 1
BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid als 
Teil- Bescheid.

-4-



G_r ü n d e :
/A

.--- ■ PP«
Der in Ziffer J?- genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1„4.1956 ergibt sich aus § 54 BRüG. Danach sind die 
festgestellten Ansprüche ab 1.4*1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestellten Rücker­
stattungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten 
Gesamtbetrages von 1,5 Mrd«Deutsche Hark noch nicht erschöpft 
ist« Falls der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zins­
ansprüche nicht augreicht, verringert sich dieser Anspruch auf 
einen noch zu errechnenden Hundertsatz,

' x '

T
Gegen diesen Bescheid^kann - kö»n©Ä-- 4-- Beyeohtigte^n^"»^- «Än^-Friat von d»eA-4»aa&t-&ay de^ Berechtigte (**■•»—
innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem
Tage der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Entschei­
dung bei der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Ha,rc .x
beantragen.

Festgestellt: Nachgerechnet s Im Auftrag





Oberfinanzdirektion Hamburg
0 5608 - F 1 “ BV 24/241 (/

Reg.iJr»: 4699
Vf£.

1 .) Herrn
Regierungspräsidenten in Köln
Köln u/Rh.
Zeughausstr. 4-8

r

//
Hamburg 13, den «Januar 1962
Harvestehuder Weg 14
Büro: Magdalenenstr. 64 a+b
TeI7'U 12 91 / App» 25

! jr
’ r- j - l1 m

: Z/- 18. JAH. 1962
,i X e c . J

Ihr Az.: 421 548 /

"1~

In der Rückerstattungssache

Martin Fabian 
geb. 1.5.1889 

nach Margarete Fab i a n
Geburtsdatum unbekannt

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der Refe­
renten der obersten Landesentschädigungsbehörden vom 4. bis 
6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden Bescheides.

Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, ob auf 
Grund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher Entscheidungen 
Forderungen auf ein Land übergegangen sind.

Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde ich
den im Bescheid vorgesehenen Betrag an den Berechtigten aus­
zahlen.

2.) VV^ 7 Wochen iD Auftrag



Oberfinanzdirekt!on Hamburg

5£^£xiAm--

Haraburg 13, den 44 * Januar 19G2
Harvestehuder Weg 14
Büro^ Magdalenenstr. 64 a+b
TelZ 44 12 91 / App, 25

V^-
1 .) An die

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde - Amt für Wiedergutmachung -

•’rvbriahen

' .18. JAK 1962 ■
Hamburg 36
Drehbahn 54

Bezug; Ihr Schreiben vom 17.5.1958
Az. Wg 010589 - 6 - (29681) fz

Anlg.,:. -1-

In der Rückerstattungssache

Herrn Martin P a b i a n 
geb. ata; 1.5.1889 l.

nach Margarete Fabian
Geburtsdatum unbekannt

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der Refe­
renten der obersten LandesentSchädigungsbehörden vom 4. bis 
6. Juni 1957 den Entwarf des von mir zu erlassenden Bescheides.

Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, ob auf 
Grund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher Entscheidungen 
Forderungen auf ein Land übergegangen sind.

Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde ich 
den im Bescheid vorgesehenen Betrag an Berechtigte aus­
zahlen.

Im Auftrag



Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Str. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M/GR
Fabian 
1042 g I)

Betr.:

Aktz.:

Erfüllungsverfahren

0 1488 -F 1 -BV

An die
Oberfinanzdirektion

HAMBURG 13

, 16. NOK 10.November

i F a b i a n. 

g.Nr. 508.

nach:

W.C.I
, Gray's Inn Road

TbL TERminm 44 54
75 22

London

1961

Ein kleiner RE-Anspruch betr. die verstorbene Schwester 
des Vorgenannten, Fräulein Margarete FABIAN, ist Ihnen 
von der Sondervermögens- und Bauverwaltung beim landes- 
finanzamt Berlin (deren Aktenzeichen: V 42 0 5608 - 
Erf. Nr. 28 680 ) kürzlich zugeleitet worden, da Sie die 
früheren RE-Ansprüche des Herrn Fabian entschieden.

Da es sich um einen geringfügigen Anspruch handelt, bitte 
ich, denselben kurzerhand zu erledigen, damit nicht noch 
weiterer Schriftwechsel erforderlich ist.

Rechtsanwalt



Düsseldorf,
Schiller Sir. 34

Tel. iS 48 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M/GR 
Fabian 
1042gl)

Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt

An die /
Ob e r 1/Lü4nd i r e k t i o n

Han

Lohdon, W.C.I
/ 356-360, ©ray's Inn Road

Tel. TERminu: 44 54
75 22

Antwort nach: London
7.Dezember 1961

£

Betr. ;

Aktz.fr

an^everfahren ^ä^tin Fabian

Reg.Nr. 508.

Erfüllun

42-42?

Ich. bitte höflichst um Erledigung meines Schrei­
bens vom 10.November 1961 oder um Mitteilung, was

. der Erledigung entgegensteht. ----- -------------

Re



Düsseldorf, 
Schiller Sfr. 34

Tol. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

D r.P/GR
Fabian 
1042gI)

Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt

0 1488 -Fl'- BV 42-423 Reg.Nr.

London, M/.C.J
356-360, Gra/s Inn Road

Tel. TERmFnu» 44 54
75 22

Antwort nach: London

2.Januar 1962

i a n.

508.

Betr.:

Aktz.:

Ich erlaube mir, nochmals an die Erledigung meines 
Schreibens vom 10.November 1961 zu erinnern oder um
Mitteilung, was der Erledigung entgegensteht.



»



Durchschrift----- ,-------

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 56o8 - P 1 - BV 24/24-1 -

Hamburg 13, den 19.Jan» 1362
v U N S T E K 
' wtnwalf

25
Büro; Magdalenenstr. 64 a

Herrn
Rechtsanwalt
Dr. R. Munster
356-36o, Gray’s mn Road 
London, W.Q.j

Betr.i Rückerstattungssache Martin Fabian
Bezug; Ihre Schreiben vorn lo.Nov., 7.Dez. 1961 und 

2. Jan. 1962
Az.; Dr.P/GR - Fabian - To42gl -

Sehr geehrter Herr Dr. Munster!

In der o.a. Rückerstattungssache habe ich den bereits gefertigten
Ergänzungs-Bescheid den zuständigen Entschädigungsbehörden 

! :
in Hamburg und Köln zur Stellungnahme übersandt.

••/•.Cutw .r.'.’* ul

Alsbald nach Eingang der Zustimmung wird Ihnen der Bescheid 
zugestellt werden.

loh bitte Sie daher, sich noch bis dahin zu gedulden.

Hochachtungsvoll

Im Auftrag 

( Gärner ) 
Regierungsrat



Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Sfr. 34

Tel. 68 68 7J

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

An die
Oberfinanzdirektion

Er * m./GR 
Fabian 
1042^ T

Betr.:

London, W.C.I
356-360, Gray’s Inn Road

Tal. TERminui 44 54
75 22

H a m b u r lö
SV u ßA .12

ach: London
nuar 1962

Erfüllungsverfahren Marlen 'Fabian

Aktz.: 0 1488 - B 1 - BV 42 42|peb.Nr. 508. 2^7

In obiger Angelegenheit eralaube ich mir, ein drittes 
Mal an die Erledigung meines Schreibens vom 10.November 
1961 zu erinnern oder um Mitteilung, was der Erledigung 
entgegensteht. ..........-

Anichr 111; (24*) HAnrDürg 55, L/renrann • ZSUIöDgow o rnjuuturuoiac rxuuiuurj;u«uucn;uupu«T»r — iu> mu» mm w-wm*« r......... .
Bankkto.. Il.mburgudie Leudesbank -Girozentrale-, Kto. 300 ■ Poetscheikkto.: Hamborg 5»•« ■ SUjsenstunden , moaUgs bh Ireltagi 0 - »3 Ühr 

Bei Aciwortsdirciben bitte des obige GestbSfuzeithen «geben



Der Regierungspräs«dent
Ma/ I Ab

Bel Antwortschreiben biH^ ong^ben
Rrgierungshauptkassft *

landesientrolbank Girokonto 3/161

Postscheck-Konto Köln 10 6H
Rhein. Girotentrole Köln, Konto 1965

Kälten
Zeughausstraße 4-8
Fernruf 7671 ■ Nebenstelle :
Fernschreiber 8/881 451
Sprechzeiten, dienstags und donnerstags 
von 8.30-12.30 Uhr 
Wiedergutmochungsdezernot 
nur dienstags von 8-17 Uhr.



AMT FüB WIEDERGUTMACHUNG

SPRECHZEIT NUR MONTAGS von 8-15 UHR

FERNSPRECHER: 34 10 16 1 1265
BEHÖRDENNETZ: 23 / PP'

Aktz.,- wg 0105 89 -6-
(Bei Beintwortujog bitte aageben)

SOZIALBEHO RDE

Hamburg,defc 50.1.1962 
Ne/Ne

An die
Oberfinanzdirektion i
Hamburg 15
Harvestehuder Weg 14

Betr.; Rückerstattungssache Martin 
nach Margarete Fabian.

Fabian,geb.l.5.1889

Bezug: Dort.Schrb.v. 18.1.1962 - Aktz. 0 5608 -Fl 
BV 24/241 = Reg.Nr. 4699 -

^as obengenannte Schreiben ist hier eingegangen.

Gegen die Auszahlung des in dem Ergänzungsbescheid vorge­

sehenen Betrages werden von hier aus keine Einwendungen er­

hoben .

Im Auftrage

(Neddermeyer) 

erentin

Sß.

Anschrift, (24a) Hamburg 36, Drehbahn 54 . Zahlungen an 4inanzbehördo Hamburg — Landeshaaptkasse — für: Amt fdr Wiedergutmachung 
Bankkto., Hamburgische Landesbank -Girozentrale-, Kto. 300 . PostaeheAktO.: Hamburg 5* )0 . Kassenständen: montags bis freitags B - 13 Uhr 

Bei Antwortschreiben bitte das obige Geschäfts! eichen angeben.



OFD Hamb arg ,
0 5608 - F 1 - BV 24/241 -

xfLl «m.^2 2—
^n die
Sonderv^rmögen?- und Buuvarwultung 

beim A^ndc sf inunaumt Berlin

0

2)

- 3)
4)

Pc 3 t^nschrixt:
1>.Februar 62

Fasansnstr^sse 87, Zimmer 57
t..: iiüokErptattungssaahe Mart.'In Fabian 

_ s c; Ihr Sei reiben vom 30.10.1961 -
•Gesol.Zch.: Fin III V 42 (E) - 0 56OÖ -
Az,

1 x&g £ ~
In

28 680 -
1 -
dax’ o,u(

fliegend Du

/Le

’ X ff& 1

Süokerstattunga Sache übersende ich Ihnen 
rift des von mix' erteilten Gesamtbe &c: eides

ult der Bitte um Kenntnisnahme

ZdA. BA
Im Auftrag

( Dr. Grassmann ) 
iiegierungsrat

Humburg
5608 - F 1 - BV 24/241 - 

■ aflüefet 4^99 
Herrn 
Aechtsanwalt

vfg

Dr Munster

Postanschrift:
15.Februar 62

/Ls

Mit Po stzus. tgllun^^-k^ndgl

D Ü g seid o__r_f_ 
Schilleretrasse 34 
A-tr,:, Hückergtattungssachc Martin Fabian
—rj Ergänzungabescheid, 1 bsgl.Durchschrift

^Geschrieben

( Gelegen........,.,aarn.« . •
| Abgesandte, . _

Anliegend übersende ich Ihnenn einen ErgänzungsBescheid 
nach dem Bundesx’ückei’stattungsgesets mit einer beglaubigten Durch­
schrift, die für Ihre Akten bestimmt ist.

Der danach noch au sz uz all ende Betrug in Höhe von DM 16 9» 12 
wird, baldmöglich überwiesen werden, sobald die Aufgabe eines 
Ausländer-DM-^ontos des B^reo’tigton erfolgt ist.
BV 11 m.d.Bitte, den Orig, 

Bescheid zu siegeln
Ab s end ung I
ZdA. BA. 1

Im Auf

( Dr. Gx 
liegieii ingsrut



r»

Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Sfr. 34

Tal. 66 68 71

Bel Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M/MF.
Fabian 
1042 g I

An die Oberfinanzdirektion 
Hamburg, 
Harvestehuder Weg 14, 
Hamburg 13 ♦

0 5608 - F 1 - BV 24/241 -
Reg.Nr. 4699

London, W.C.I
356-360, Gray's Inn Road

Tel. TERminu» 44 54
75 22

Antwort nach: London

* 26.Februar 1962

5. 1962

Betr.: RueckerstattungsSache Martin Fabian

Auf das dortige Schreiben vom 
an: \y

das Auslaender DM Konto

13.2.1962 gebe ich als Konto

Martin Fabian
bei dem Bankhaus, welches ich in einem Nachsatz 
unten angebe.

Hochac tungsvcll

Rech

Ausländer-DM-Konto Martin Fabian, 
bei dem Bankhaus Heinrich Kirchholtes
& Co. Frankfurt/Main, Haue Mainzerstr. 4-6

— an der Tür/ der Wohnung des Empfängers be- 
befestigt wbrden —,

_  einer in der Nachbarschaft des Empfängers woh­
nenden Person zur Weitergabe an den Empfänger 
ausgeh^hdigt worden.

Die Abgabe in der bei gewöhnlichen Briefen üb- 
lidien Weise war nicht tunlich.

r ~~ —— - • rp•• --- ■ ■ - - ■ o'’ ■.......... '»mnr-oncicii irow—
Weise nicht/tunlich war —,

— an der T/ft der Wohnung des Empfängers befestigt wor­
den —, /

— einer in der Nachbarschaft des Empfängers wohnenden Per­
son Air Weitergabe an den Empfänger ausgehändigt worden.

Die ?\bgabe in der bei gewöhnlichen Briefen üblichen Weise . 
war nicht tunlich.

Dj^n Tag der Zustellung habe ich auf dem zugestellten Brief vermerkt.
den 19



Hill

Oberf inanzdu ektion Ham bürg
0 5608 -Fl “l/BV 24/241 -

7)
Ausg. RV Verw.
Nr

Amfcrtigupg für 6004—350______ _ ____  
„ „ Vermöge ns Buchhaltung

;
,, Werteverwaltung

- ^1. Anordnungsbegründung: Auf Grund des von der Oberfinanzdirektion Hamborg im
Anschluss an den Bescheid vom 2.6.1908 Ji Reg.Nr. 508 -Verteilten Er- 
gänzungsbesoheides vom 15. Februar 1962'jateht dem Berechtigten, 
Herrn Martin Fabian, ein GesamtrUokeratattungaanspruch in Höhe von 
DM 17.595,50 'zu. Auf diesen Betrag sind die bereits ausgezahlten 
DM 17.426,58 an zurechnen, so dass noch DM 169,12 a^upzuzahlen sind.

Auszahlungsanordnung für die Oherfiminzl
Verb. Stelle: Kap. 6004 Tit. 550 Rj 19

169,12 dmAuszurahlen sind
0. w Einhundertneunund^evhzlg 12/100 

Herrn Martin Fabian,
DM)

22. North Villas, Flat 1, London N.W.l
Ausländer-DM—Konto Beim Bankhaus Heinrich Kirchholtes &Co», 

56 Frankfurt a/Maint Neue Mainzerstragse 4/6 izz
Buchmjgsauweisung für die Vermögensrechiiung (§ 65 VBRO)

Rj
Buchungsstelle
Vetmögensgr 4513'09
Kto. Nr. \
in das \ermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein*, 
getragen.
Lfd. Nr.
Datum

hier Vermögensbuchhalter der Amtskasse jiir-Bündesvermögen wird an­
gewiesen, im Vermögenjsachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsanspcürhe unter nebenstehender Buchungsstelle

DM

(i; W DM)

(Unterschrift)
als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Auslieferungsanordnung
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch ,Qr

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

/
Darlehensnehmer'

in Verwahrung genommenen Dahrlehensvertrag
/ über DM (i. W.: DM)
/ über DM (k^hr^ DM)
/ über DM (i. W. DM)
/ über DM (i. W DM)

- an BV

erhalt cd : (Nai».en und Amtibeieichtiüng)
herauszugeben.

Hamburg, den

Sachlich richtig Uhd , 
gestellt

( Sockoli f 
VA.Gr.Vb

Hamburg, den
Zahlungsweg DM Pf. HefvBIattüNr.

Postscheck

L Z B — Giro

(DMuiu)

Betrag erhalten 
Hamburg, den

März 1$ 62

I. A.

( Dörner ) 
Hegilprüngsrat

(Unterschritt des Empfängers)
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